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Wirtschafts-/Arbeitsmarktpolitik 

Johannes Callsen und Torsten Geerdts: „Agenda Arbeit“ hat 
auch in Schleswig-Holstein höchste Priorität 
 
 

Zu den heute veröffentlichten Arbeitsmarktzahlen der Bundesagentur für Arbeit erklä-
ren für die CDU-Fraktion des Schleswig-Holsteinischen Landtages deren wirtschafts-
politischer Sprecher Johannes Callsen und der arbeitsmarktpolitische Sprecher Tors-
ten Geerdts: 
 
„Die heute veröffentlichten Zahlen machen erneut sehr deutlich, dass auch für 
Schleswig-Holstein die gestern von der CDU-Kanzlerkandidatin Angela Merkel aus-
gerufene „Agenda Arbeit“ allererste Priorität hat.  
 
Die Zahlen bedeuten keine Entwarnung. Erfreulich ist jedoch der saisonal bedingte 
Rückgang der Arbeitslosigkeit. Wir werden alles tun, um auch strukturell neue Ar-
beitsplätze zu schaffen. Die in den ersten Wochen seiner Amtszeit durch Minister 
Austermann erreichten Unternehmensansiedlungen in Brunsbüttel zeigen, dass die 
Union bei diesem wichtigsten landespolitischen Thema keine Zeit verliert.  
 
Auch das Modellprojekt von Arbeitsminister Uwe Döring zur Stärkung der Eigenver-
antwortung der regionalen Arbeitsagenturen ist ein wichtiger Beitrag, um Arbeitslose 
zu vermitteln statt sie lediglich zu verwalten.  
 
Wir werden weiter unser besonderes Augenmerk auf die unter 25-jährigen und die 
über 50-jährigen richten. Denn die jungen Menschen dieses Landes brauchen in die-
sem Land eine Zukunft. Und auch die älteren Arbeitnehmer müssen die Gelegenheit 
haben, ihre Lebens- und Arbeitserfahrung der Wirtschaftskraft dieses Landes zur 
Verfügung zu stellen. Sozial ist, was Arbeit schafft. Deshalb nehmen wir die Agenda 
Arbeit an und ernst.“  
 
 
 


